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942 annjïttertc fdjœetzertfdje $aitätser2et=âettnng (Organ für bie offiziellen ißublitattonen bei ©d)toeiz. ©emerbeoereinS) Sr. 52

dine neue Uninerfalniafdjtne für fjoljkarfiettung.
(.itorreip.)

Säglidj Reigern fid) bie Anforberungen bie betreffs Sei»

ftnngifüBigfett, einfacher unb foltber tonftruftion an ©ois»
bearbeitungimafd)inen rait Medjt gefteEt werben nnb ei ift
intereffant ju beobadjien, Wie Ingenieure ira Serein rait
Sßraltifern unabläfjlidj BeftreBt finb, nid^t nur neue 3)ïa»

feinen zu etfinben, fonbem Bor AEem burd^ bie Borpanbenen
3:t)t»en ben jeweiligen Anforberungen gemäff z« öerBeffern.

©S gilt bie§ fowopl
für fold^e Statinen bie

für ben. ©rofjbetrieb be»

ftimrat finb, ali Bor AEem
audj für ïleingewerblidje
Siafdjtnen, unter benen

biejenigen für fÇufe» nnb
©anbBetrieB eine befortberi
forgfaltige tonftruEtion er»

forbern.
3n biefer Seztepung

erfreuen ftdj bie 3Jta=

fd&inen ber gfirma i e b

1er u. fjaber, 8 e i p

Zig 8inbeau, etnei
fe|r guten Etufei.

3m Sadjfolgenben will
id) raeinen Werten Soi»
legen eine ungefähre Se»

fdireibung BeifieBenber, ber
Bon mir mit grofjem Sor»
teil BenuBten UniBerfal»
Sülafd^ine geben.

Seftepenb aus einer
tombination Bon Sanb»
füge, treiifäge, Stein»
boörmafd)ine nnb S^ifdö»

früfe, ift biefelbe nod) für
Anbringung Bon Secou»

pierfäge unb ©cBneEboBr»

mafdjtne eingerid^tet.
Auf feftera, aui einem ©ufsfiüc! beftepenben ©efteE,

ift jebe Sorridjtung IeidE>t zugünglidj unb fo georbnet, baR

ein umftänbtidjei An» unb Sefcprauben jeber ©inridjtung
Bermieben ift, unb Sinei bai Anbere nidjt Beim Arbeiten
Binbert.

Auf biefer Unioerfal » ÜDtafdjine tonnen fämtlidje Ar»
Beiten fdjneE nnb äufeerft genau unb fauber BergeEt werben.
Sanbfäge zum gufdjneiben, ©cpweifen unb ©eppen ;
Mut&en, Salzen, ©punben mit ber treiifäge.

Sie Sorridjtung ber Sopr» unb pauptfädjlidj ber ©temm»
arbeit mittelft ber ©temmboprmafcBine unb fdjliefflidj bie §er»
fteEung Bon tepUeiften mit ber fträfe.

@o erfept biefe tombination eine AnzaBI 9Kafdjinen,
bie in ber ©Inzelanfdjaffung erpeblidj teurer unb z« beren

AuffteBung zumeift ber

Saura nid)t Borpanben ift.
All §aupiBorzüge bei

biefer SDÎafdjine finb Be»

fonberi nor minbermer»
tigert Ettafdffnen, Beröor»
ZuBeBen, bafe bai Unter»
gefteE, wie fdjon erwäBnt,
au§ einem ©u^ftüdE be»

fteBt, Woburdj ein ruBiger
©tanb gejidBert ift nnb
fi<B bie EJtafdjine auiB

zum traftbeirieb eignet;
fobann Befinbet fiep bai
fcpwere ©djimungrab in
ber ïïîttte bei ©efteEei.
©leicpgrofee ©äge » SoEen
500 m/m SurcBraeffer
unb ber Setrieb burdp

ameriïanifdje .Original»
SreibEette BerleiBen ber
SDÎafdjine einen äufserft
leisten ©ang.

©o tann id& fagen,
bajj fidB bte SDÎafdjine in
afl'eu "Seilen gut BemäBrt
unb ibB biefelbe meinen
Herren toEegen auf'i
äßärmfte erapfeBIe. 3m
Sßeiteren wirb ber Ser»
treter ber g-abrtf, §err

S- Amberg, güridj, geugpauiftrafje Sr. 7, gerne
Auitnnft geben. A. H.

2lrMt§» unb Sieferun0§ilBcrtraguugen.
(Slnttlidje Drigraal«8ßitteilratgen.) Nachdruck verboten.

50 2Bopnpdufer ber @ d& w e i s- Saugefell«
fdjaft. ©laferarbeiten an ©rparb Srunner, mecB. ©laferei,
goflifon, £>cp. traut, med). ©laferei, Sergftr. (güridj V)
unb fßargneterie Soptgen (ttn. Sern); ©iBreinerarbeiten an
3aeger u. ©oBn, rnedj. ©d^reinerei, Momanipom, 3eEer u.
tomp., rnedj. ©«Breinerei, SBeefen, ©ebr. ©aegeffer, rnedj.

©(Breinerei, Aarwangen (ttn. Sern), ©tuber u. tomp.,
med). ©(Breinerei, ©cpüpfen (ttn. Sern) unb 3- MafeEa,

©djretnermeifter, ©tabt'Sem ; Sßarqneti an Suefl« u- ©opn,
Marqueterie, Momanipom, 3of. Surrer, Marqueterie, güriä) II
unb Sßarqueterie SoBigen (ttn. Sern).

t i r dj e n r e n o B a 11 o n ©olbtngen. SDÎaurerar»

Beiten refp. gementarbeiten unb Sobenbelag an §nlbr. ©raf,
ÛDÎofaiEpIatienfabriE in 2BintertI)ur ; giramermanniarbeiten
an Sinzenz OberBoIger in ©fdjenbadj unb 3of. ©idjer in
©olbiugen ; ©rfteEung ber Sreppen an (Sari toEer in Sefelau;
Seue SeftuBlung an 3gnaz Sßibraer in Sütf<Bwt)I.

tirdjenbau tleinwangen (Suzern). ©ämtliiBe
Arbeiten würben im Saufdj ber fÇirraa ©ebrüber gferrari in
Siofen (tt. Suzern) übertragen.

Sie ©rftellung bei SeitungineBei bei
©leïtrizitdtiwerfi IXfter würbe ber bortigen fÇabrtî
geEweger übertragen.

Sie © en er alb erf ammlun g ber Snbuftrte»
qüartfer«@tra6enbaBn 3ürt<B HI übertrug bie

©(Btenenlieferung mit Sieferungifrlft Bii EJtitte Slai
an jÇfiB Sîartt in SEßintertBur ali Sertreter ber ©taBIwerïe
„MBönip" in 2aBr. Sie Sieferuug ber 7 SSBagen würbe
an bie ©cBwetz. 3nbuftriegefeEf«Baft in MeuBaufen übertragen.

SBafferberforgung ber ©emeinbe Aüften»
fdjwpl Bei Auw (Aargau) an ©djloffermetfter ©tefan
SircBer in Anw.

22©djulbânïeà4 SläBe an 3. teftenBolz, ©(Breiner,
Siefen (Safeflanb).

Sie AuifüBrung ber SEß äff er B er f or gu n g
© f d) i ï o f e n würbe ber gfirma EtotBenBäuiler, 3^ei u. Sie.
in Morfdjad) unb SQBiutertBur übertragen.

!8erfanebene§.
Sie ©ewetbef^ule ttt Freiburg, unter ber Seitung

bei ïantonalen ©ewerbemufeurai, unterfdjetbet folgenbe
Abteilungen :
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Eine neue Universalmaschine für Holzbearbeitung.
(Korresp,)

Täglich steigern sich die Anforderungen die betreffs Lei-
stungsfähigkeit, einfacher und solider Konstruktion an Holz-
bearbeitungsmaschinen mit Recht gestellt werden und es ist
interessant zu beobachten, wie Ingenieure im Verein mit
Praktikern unabläßlich bestrebt sind, nicht nur neue Ata-
schinen zu erfinden, sondern vor Allem durch die vorhandenen
Typen den jeweiligen Anforderungen gemäß zu verbessern.

Es gilt dies sowohl
für solche Maschinen die

für den Großbetrieb be-

stimmt sind, als vor Allem
auch für kleingewerbliche
Maschinen, unter denen

diejenigen für Fuß- und
Handbetrieb eine besonders

sorgfältige Konstruktion er-
fordern.

In dieser Beziehung
erfreuen sich die Ma-
schinen der Firma Fied -

ler u. Faber, Leip-
zig-Lind eau, eines

sehr guten Rufes.

Im Nachfolgenden will
ich meinen werten Kol-
legen eine ungefähre Be-
schreibung beistehender, der

von mir mit großem Vor-
teil benutzten Universal-
Maschine geben.

Bestehend aus einer
Kombination von Band-
säge, Kreissäge, Stein-
bohrmaschine und Tisch-
fräse, ist dieselbe noch für
Anbringung von Dccou-
piersäge und Schnellbohr-
Maschine eingerichtet.

Auf festem, aus einem Gußstück bestehenden Gestell,
ist jede Vorrichtung leicht zugänglich und so geordnet, daß
ein umständliches An- und Beschrauben jeder Einrichtung
vermieden ist, und Eines das Andere nicht beim Arbeiten
hindert.

Auf dieser Universal - Maschine können sämtliche Ar-
beiten schnell und äußerst genau und sauber hergellt werden.
Bandsäge zum Zuschneiden, Schweifen und Schlitzen;
Ruthen, Falzen, Spunden mit der Kreissäge.

Die Vorrichtung der Bohr- und hauptsächlich der Stemm-
arbeit mittelst der Stemmbohrmaschine und schließlich die Her-
stellung von Kehlleisten mit der Fräse.

So ersetzt diese Kombination eine Anzahl Maschinen,
die in der Ewzelanschaffung erheblich teurer und zu deren

Aufstellung zumeist der

Raum nicht vorhanden ist.

Als Hauptvorzüge bei
dieser Maschine sind be-

sonders vor minderwer-
tigen Maschinen, hervor-
zuHeben, daß das Unter-
gestell, wie schon erwähnt,
aus einem Gußstück be-

steht, wodurch ein ruhiger
Stand gesichert ist und
sich die Maschine auch

zum Kraftbetrieb eignet;
sodann befindet sich das
schwere Schwungrad in
der Mitte des Gestelles.
Gleichgroße Säge - Rollen
500 ra/ru Durchmesser
und der Betrieb durch
amerikanische Original-
Treibkette verleihen der

Maschine einen äußerst
leichten Gang.

So kann ich sagen,
daß sich die Maschine in
allen Teilen gut bewährt
und ich dieselbe meinen
Herren Kollegen auf's
Wärmste empfehle. Im
Weiteren wird der Ver-
treter der Fabrik, Herr

F. Amberg, Zürich, Zeughausstraße Nr. 7, gerne
Auskunft geben. L.

Arbeits' und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àvàà vsrvà.

50 Wohnhäuser der Schweiz. Baugesell-
schaft. Glaserarbeiten an Erhard Brunner, mech. Glaserei,
Zollikon, Hch. Kraut, mech. Glaserei, Bergstr. (Zürich V)
und Parqueterie Dotzigen (Ktn. Bern); Schreinerarbeiten an
Jaeger u. Sohn, mech. Schreinerei, Romanshorn, Zeller u.
Komp., mech. Schreinerei, Weesen, Gebr. Saegesser, mech.

Schreinerei, Aarwangen (Ktn. Bern), Stuber u. Komp.,
mech. Schreinerei, Schöpfen (Ktn. Bern) und I. Paseka,
Schreinermeister, Stadt-Bern; Parquets an Jaeger u. Sohn,
Parqueterie, Romanshorn, Jos. Durrer, Parqueterie, Zürich II
und Parqueterie Dotzigen (Ktn. Bern),

Kirchenrenovation Goldingen. Maurerar-
beiten resp. Zementarbeiten und Bodenbelag an Huldr. Graf,
Mosaikplattenfabrik in Winterthur; Zimmermannsarbeiten
an Vinzenz Oberholzer in Eschenbach und Jos. Eicher in
Goldingen ; Erstellung der Treppen an Carl Koller in Neßlau;
Neue Bestuhlung an Jgnaz Widmer in Bütschwyl.

Kirchenbau Kleinwangen (Luzern). Sämtliche
Arbeiten wurden im Paufch der Firma Gebrüder Ferrari in
Mosen (Kt. Luzern) übertragen.

Die Erstellung des Leitungsnetzes des
Elektrizitätswerks Uster wurde der dortigen Fabrik
Zellweger übertragen.

Die Generalversammlung der Industrie-
quartier-Straßenbahn Zürich III übertrug die

Schienenlieferung mit Lieferungsfrist bis Mitte Mai
an Fritz Marti in Winterthur als Vertreter der Stahlwerke
„Phönix" in Lahr. Die Lieferung der 7 Wagen wurde
an die Schweiz. Jndustriegesellschaft in Neuhausen übertragen.

Wasserversorgung der Gemeinde Rüsten-
schwyl bei Auw (Aargau) an Schlossermeister Stefan
Bircher in Auw.

22Schulbânkeà4 Plätze an I. Kestenholz, Schreiner,
Ziefen (Baselland).

Die Ausführung der Wasserversorgung
Eschikofen wurde der Firma Rothenhäusler, Frei u. Cie.
in Rorschach und Winterthur übertragen.

Verschiedenes.

Die Gewerbeschule in Freiburg, unter der Leitung
des kantonalen Gewerbemuseums, unterscheidet folgende
Abteilungen:
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